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1. Information zur E-Vergabe 

Das Vergabeverfahren wird elektronisch in der webbasierten E-Vergabeplattform Deutsches 
Vergabeportal durchgeführt und ist unter folgender URL im Internet erreichbar: www.dtvp.de. 

Die elektronische Teilnahme an Vergabeverfahren sowie die Registrierung für die E-Vergabe-
plattform sind für Bieter vollständig kostenfrei. 

Die von der Vergabestelle übermittelten Informationen werden entweder direkt in der bzw. über 
die Oberfläche der E-Vergabeplattform bzw. dem virtuellen Projektraum zum Vergabeverfah-
ren (z.B. Bekanntmachungen, Kommunikationsnachrichten) oder innerhalb der Plattform bzw. 
virtuellen Projekträume als Datei-Downloads bereitgestellt (Vergabeunterlagen oder Anhänge 
zu Kommunikationsnachrichten). Die verwendeten Dateitypen und Dateiformate werden durch 
das Vergabeverfahren bzw. die Vergabestelle vorgegeben und können je nach Ausschrei-
bungsgegenstand abweichen (z.B. GAEB-Dateien im Bereich von Bauleistungen). 

Um am Verfahren teilnehmen zu können (und z.B. eigene Nachrichten an die Vergabestelle 
zu senden, Teilnahmeanträge/Angebote abzugeben oder über Änderungen automatisch per 
E-Mail informiert zu werden), müssen sich die Unternehmen auf der E-Vergabeplattform für 
die Teilnahme am Verfahren anmelden.  

In Weiteren wird auf den (technischen) Support für Unternehmen/Bieter verwiesen: 

https://support.cosinex.de/unternehmen/   

Support-Hotline der Cosinex GmbH: 0234 298 79 611 
 

 
2. Kommunikation über das Vergabeportal  

Die unter I.2 genannte Vergabestelle ist alleinige Ansprechpartnerin in allen Fragen des Verga-
beverfahrens. Auskünfte anderer Stellen oder anderer Personen sind nicht verbindlich. Die 
Kommunikation erfolgt ausschließlich über die Bieterkommunikation der Vergabeplattform 
dtvp, es sei denn die Kommunikation ist aufgrund technischer Probleme nicht über die Verga-
beplattform möglich.  

Telefonische Auskünfte sind nicht verbindlich. Es gilt das geschriebene Wort.  

Die Kommunikation erfolgt in deutscher Sprache. 

 

3. Bereitstellung der Vergabeunterlagen  

Die Vergabeunterlagen stehen unter der folgenden Internetadresse gebührenfrei, uneinge-
schränkt und vollständig zur Verfügung: 
 
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMEMTH1 

Eine Registrierung für den Zugang zu den Unterlagen ist nicht erforderlich. Es wird ausdrück-
lich darauf hingewiesen, dass eine Registrierung und Bestätigung zur Teilnahme am Verfahren 
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empfohlen werden, um über Mitteilungen an die Unternehmen informiert zu werden. Bei einem 
anonymen Zugriff auf die Vergabeunterlagen ist dies nicht möglich, das Unternehmen hat in 
eigener Verantwortung dafür Sorge zu tragen, dass es tatsächlich alle an die Unternehmen 
versandten Informationen erhält  

 

4. Prüfung der Vergabeunterlagen und Frist zur Einreichung von Fragen 

Die Unternehmen haben die Vergabeunterlagen unverzüglich nach Erhalt auf Vollständigkeit, 
etwaige Unklarheiten oder Fehler zu überprüfen. Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auf-
fassung des Unternehmens unvollständige, unklare oder fehlerhafte Regelungen oder werfen 
sie Fragen auf, die die Erstellung des Angebots beeinflussen können, so hat das Unternehmen 
den Auftraggeber über die Vergabeplattform unverzüglich, jedoch spätestens 10 Kalender-
tage vor Ablauf der Frist für den Eingang der Angebote darauf hinzuweisen bzw. um ent-
sprechende Auskunft zu bitten.  

Der Auftraggeber kann von der Beantwortung von Fragen absehen, die nach diesem Zeitpunkt 
gestellt werden. Er wird die erforderlichen Auskünfte spätestens 6 Tage vor dem Ablauf der 
Angebotsfrist erteilen (§ 10a EU Abs. 6 Nr. 1 VOB/A). 

Antworten, die für die Angebotserstellung relevant sind, werden gemäß Nr. 5 veröffentlicht 
bzw. zur Verfügung gestellt. 

Soweit ein Unternehmen rechtliche Bedenken gegen die gewählte Verfahrensart, die Ausge-
staltung des Verfahrens oder gegen Inhalte dieses Verfahrensbriefes sowie die Vergabeun-
terlagen hat, wird auf die geltenden Rügeobliegenheiten nach § 160 Abs. 2 GWB verwiesen 
(siehe hierzu die Hinweise und die Belehrungen in der der EU-Auftragsbekanntmachung). 

 

5. Mitteilungen der Vergabestelle zu dem Verfahren und den Vergabeunterlagen  

Antworten, Ergänzungen oder Korrekturen des Auftraggebers zum Verfahren und den Verfah-
rensunterlagen werden über die Vergabeplattform bereitgestellt.  

Wenn der Auftraggeber Antworten, Ergänzungen oder Korrekturen vornimmt, erhalten die Un-
ternehmen, welche die Teilnahme zum Verfahren bestätigt haben, eine automatisch erstellte 
E-Mail, dass eine Nachricht der Vergabestelle im Vergabeportal vorliegt.  

Unternehmen, die sich nicht für die Teilnahme am Verfahren angemeldet haben, sind 
dazu aufgefordert, sich in eigener Verantwortung über Aktualisierungen zu informieren.  

Es liegt in der Verantwortung der Unternehmen, sich bis 6 Kalendertage vor Ablauf der Frist 
für die Einreichung von Angeboten auf der oben genannten Internetseite zu informieren, ob 
sich Erläuterungen, Konkretisierungen oder Änderungen in den Vergabeunterlagen ergeben 
haben. Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass sich die Notwendigkeit ergeben kann, die 
Angebotsfrist auch noch innerhalb dieser 6 Kalendertage zu verschieben. In einem solchen 
Fall werden wir Sie unverzüglich ebenfalls auf der oben genannten Internetseite informieren.  

Sämtliche veröffentlichte Erläuterungen, Konkretisierungen und Änderungen sind Bestandteil 
der Vergabeunterlagen. 
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6. Form für die Abgabe der Angebote 

Angebote sind bis über die Vergabeplattform in Textform nach § 126b BGB einzureichen: 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMEMTH1 

Für die Übermittlung der elektronischen Angebote ist ausschließlich das Desktop-Bie-
tertool oder die webbasierte Abgabe direkt im Browser zu nutzen. Die Übermittlung per 
E-Mail, per Post oder über das Modul „Kommunikation“ auf E-Vergabeplattform ist nicht 
zulässig und führt zum Ausschluss des Angebots aus dem weiteren Verfahren. 

 

7. Hinweis für präqualifizierte Unternehmen 

Bitte beachten Sie, falls Ihr Unternehmen im PQ-.Verzeichnis eingetragen ist:  

Genügen die im Präqualifikationsverzeichnis hinterlegten Referenzen nicht den gestellten An-
forderungen, ist der Eignungsnachweis nicht erbracht (OLG Düsseldorf, Beschluss vom 8. Juni 
2022 – VII-Verg 19/22). Eine Nachforderung passender Referenzen ist nicht zulässig. 

 


